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Jahrein , jahraus geben die gewerblichen Be-
rufsgenossenschaften mehr als zwei Millionen Mk.
für Unfallverhütung aus ; immer weiter werden
di« Schutzvorschriftenausgebaut . Zu einer Wissen¬
schaft hat sich die Unfallverhütungstechnik entwickelt ;
»in Stab von technischen Aufsichtsbeamten der Be-
rufSgenossenschaslen überwacht die Durchführung
der Unfallverhütungs » Vorschriften. Beträchtliche
Geldstrafen , neuerdings durch die Reichversicherungs¬
ordnung bi- aus 1000 Alk . für den Uebertretungs -
fall erhöht, bedrohen den etwa säumigen Unter¬
nehmer. Wenn aber der Arbeiter , dem alle diese
Fürsorgebestrebungen gelten, sich leichtfertig über
Li» Anordnungen der Unfallverhütungsvorschriften
hinwegjetzt , sogar wenn er, wie es nicht selten vor¬
kommt , die zu seinem Schutze bestimmten Vorrich¬
tungen gewaltsam entfernt und dadurch sich selbst
und sein« Mitarbeiter gefährdet, so droht ihm eine
Strafe im Höchstbetrage von — 6 Mk. Zugleich
hat aber dt« Reichsversicherungsordnung noch in
Z 544 Abs . 3 besonders ausgesprochen, daß „ ver¬
botswidriges Handeln die Annahme eines Betriebs¬
unfalles mcht ausschließt. " Dies klingt geradezu
wi« eine Prämie auf das Zuwiderhandeln gegen
di» Anordnungen der Berufsgenossenschasten und
drr Betriebsunternehmer und wirkt sicherlich nicht
„schadenverhütend" ; bemerkenswerterweise ist die
Bestimmung eine jener zahlreichen „Verbesserungen"
des Gesetzes , die nicht etwa von der Regierung in
ihrer Gesetzesvvrlage vorgeschlagen , sondern erst
von der Relchstagstommission in das Gesetz hinein¬
gebracht worden sind . Die Regierungsvertreter
haben sich gegen ihre Aufnahme nut guten Gründen
gesträubt ; waren sie sich doch bewußt. Laß die
Rechtsprechung des Reichsversicherungsamts , wie
überall , so auch bei dieser Frage in der wohl¬
wollenden Auslegung des Gejetzes bis an me
äußerste Grenze gegangen war. Diese Grenze halte
das Rerchsversicherungsaml dahur gezogen , dag
zwar die Uebertretung eines Verbots bei einer
BrtriebStätigkeit den Gntschädigungsanjpruch nicht
berührt, Latz er aber dann selbstverständlich versagt
bleiben müsse, wenn in der verbotenen Handlung
schlechterdings die Ausübung einer Betriebstätigkeit
nicht mehr erblickt werden kann , wenn jene Hand¬
lung also ihrer Natur oder ihrem Zweck nach
nichts mit dem Betrieb zu tun hat und ihm des¬
halb nicht zugerechn «t werden kann . Aus diesem
Gesichtspunkt heraus hat das Reichsversicherungs¬

amt beispielsweise den Entschädigungsanspruch eines
Verletzten anerkannt, der einen nur zur Lasten¬
beförderung bestimmten Aufzug trotz streng durch¬
geführtem Verbot zum Auffahren benutzt hatte ,
weil er sich hiervon eine Beschleunigung seiner in
einem höheren Stockwerk des Speichers zu ver¬
richtenden Arbeit versprach. Dagegen versagte es
mit Recht die Entschädigung einem Arbeiter, der
lediglich zu seinem Vergnügen auf einem nicht zur
Personenbeförderung bestimmten Fahrstuhl hin- und
her fuhr und hiebei einen Unfall erlitt . Jeder¬
mann wird es begreiflich finden, daß einem Ar¬
beiter, welcher gegen ausdrückliches Verbot seines
Meisters aus Uebermut an einer Transmissions -
Welle Turnübungen verrichtete, die Rente für den
hierbei erlittenen Unfall versagt wurde , ebenso
einem Arbeiter , der in der Frühstückspause durch
ein Fenster des Fabrikraumes auf das Glasdach
eines Maschinenraumes stieg, um von hier aus
dem Maschinisten, der Bier feilhielt, zuzurufen ,
daß er ihm Vier bringen sollte . Ls entspricht
völlig dem allgemeinen RechtSgesühl , daß bei Un¬
fällen solcher Art die Berussgenossenschaft nicht
aufzukommen hat.

Aus Wüvtternlrerg .
Stuttgart , 13 . Februar. In der heutigen

Sitzung der Zweiten Kammer wurde zunächst dre
gestern zurückgestellte Abstimmung über die Anträge
v . Kiene (Z .) und Hiller (B .K . ) zur Frage der
Arbeitslosigkeit und der Arveitsloseufürsorge vor¬
genommen. Der Absatz L des Antrags v. Kiene
hat mit den von Wieland (D . P .) beantragten Aen-
derungen folgende Fassung : „In einem Nachtrags¬
etat Mittel zu Staatsdeiträgen an Gemeinden,
welche die Unterstützung der unverschuldetarbeitslos
gewordenen Arbeiter und Angestellten in geeigneter
Welse organisieren und me namentlich eine gleich¬
mäßige Deructsichiigung oer organisierten uno un¬
organisierten Aroeuer gewährleisten, anzufordern
und der Kammer der Abgeordneten die Grundsätze
mitzuteilen, die für die Gewährung solcher Bei¬
träge maßgebend sein sollen .

" In namentlicher
Abstimmung, welche Schees (Vp .) beantragt , wird
zunächst der Abänderungsantrag Wieland ange¬
nommen mit 78 Stimmen . Dagegen stimmen
nur Haag , Frhr . Pergler v . Perglas, Stiefel und
Wolfs vom Bauernbund und den Konservativen.
Der so abgeänderte Zentrumsantrag Lit . L wird
darauf in namentlicher Abstimmung mit 59 gegen

23 Stimmen angenommen. Die Abg.. v. Gauß,
Eisele, Schees, Nägele, Bräuchle von dev Voll»-
Partei stimmen mit Ja und begründen in «in«m
Schreiben an den Präsidenten ihre Abstimmung.
Die folgenden Absätze U und 0 des Zentrums¬
antrags wurden darauf in namentlicher Abstimmung,
di« Graf (Z .) beantragte , einstimmig mit S2 St .
angenommen und lauten folgendermaß«n :

L . Zur Besserung der gegenwärtigen, ungün¬
stigen Lage des Mittelstandes in Handwerk» Ge¬
werbe und Handel erstens dafür zu sorgen - daß
l . die von Staat und Körperschaft«» zu vergeben¬
den Lieferungen und Arbeiten n) soweit die für
deren Ausführung notwendigen Mittel schon b «-
willigt sind , tunlichst bald in Angriff genommen,
b) soweit möglich an anheimische Bewrrber unter
der Bedingung vergeben werden, daß sie in erster
Linie die Arbeiten durch einheimische Arbeiter aus-
führen lassen ; 2 . die bestehenden Verfügungen über
das Submissionswesen seitens der zuständigen
Beamten streng beachtet werden.

0 . Im Bundesrat dafür einzutreten, daß bei
Vergebung von Lieferungen und Arbeiten für da»
Reich , insbesondere auch für Heer und Marine,
das württembergische Handwerk und Gewerbe tun¬
lichst berücksichtigt wird .

Abg. Hiller (BK.) stellte folgenden Antrag :
„ Die Regierung zu ersuchen, zur Unterstützungvon
ohne Verschulden, durch Arbeitslosigkeit oder durch
sonstige wirtschaftlich « Notfälle in Bedrängnis ge¬
ratenen Bevölkerungskreisen, den hiezu geeignete »
Wohltätigkeitsvereinen entsprechende Staatsbeiträge
zu gewähren, um sie in den Stand zu setzen , mehr
als bisher hilfreich einzugreifen.

" Dieser Antrag
wurde mit 45 gegen 83 Stimmen angenommen.

Stuttgart , 13. Febr. Zur Feier des,S5jähr .
Jubiläums und zugleich auch des 60 . GsburtÄag»
von Reichs- und ttandlagsaog . Gröber fand im
g ^vtzea Saat des Eucvpalscyeu Hass gestern abend
eme Festoersammtuug gau, weiche sich- ernes sehr
starken Zuspruchs zu erfreuen hakte. Vizepräsident
Dr . v . Kiene feierte die Verdienste des- Jubilar »
um Partei und Vaterland.

In Stuttgart wurde ein SS' Jahr » alter
Schlosser von einem Straßenbahnwageneffaßbund
zu Boden geworfen. Der Mann erlitt einen Schädel¬
bruch und starb nach wenigen Minuten .

Professor Dr . Gaupp in Tübingrn wird
demnächst eine Veröffentlichung des ausführlichen
Gutachtens über den Geisteszustand des Muffrn -

Dre jchönr Nmrrikanrrin.
Roman von Erich Ebenstem.

^Nachdruck verboten.)
Zur selben Stunde, als Mabel Henderson die

Entdeckung machte , daß die gestohlenen Briefe
wieder da waren , übergab Silas Hempel in der
Bernardgasse Mahler erneu Zettel .

1 . Frage : Auf welche Weise starb Matter» !
Naso ?

3 . Frage : Wann kehrte Luigi Naso nach Palermo
zurück ?

S . Frage : War einer der beiden Brüder je
mit Mabel Stevenson verlobt und wodurch ging
dis Verlobung auseinander ?

4. Frage : Kennt man die Gründe , warum
Mabel Stevenson Palermo plötzlich verließ, nach¬
dem Witt kurz zuvor seinen Aufenthalt dort jäh
abgebrochen hatte ?

5 . Frage : Welchen Leumund hinterließen Lucy
und Beppo Batello in ihrer Heimat Cesalu ?

„So . Diese Fragen bitte ich Sie, zu ergründen,
lieber Freund , und mir die Beantwortung eventuell
telegraphisch mitzuteilen. Ich habe zu diesem Zweck
auf der Rückseite des Zettels ein Alphabet in
Ziffern ausgeschrieben . "

„ Und was werden Sie inzwischen tun ? In
Baltimore Erkundigungen einzrehen ? "

„Nein. Las kann ich erst, wenn ich durch
Beantwortung der vorliegenden Fragen Klarheit
über die Vergangenheit besitze . Meine Forschungen
werden sich nun in erster Linie darauf richten , den
Aufenthalt Baron 'Daniel Götz's zu ermitteln . Die
sonderbare Abreise dieses Mannes muß einen Grund
haben, und diesen will ich wissen ."

Mahler sah überrascht auf.
„ Sie glauben doch nicht, wie Abram . . .? "
Aber Hempels Mienen waren undurchdringlich.

Nur ein geheimnisvolles Lächeln zuckte einen Augen¬
blick darüber hin.

„ Ich pflege nie zu glauben, wo ich wissen
muß, um mir ein Urteil zu bilden. Uevrigens
sollen Sie bei Ihrer Rückkehr aus Palermo
alles erfahren . Ich hoffe. Ihnen dann Tatsachen
bieten zu können, und nicht , wie hente , bloß
Kombinationen .

"
LV.

Mehr als drei Monate waren seit dem Ver¬
schwinden Gabriel Witts verflossen .

In der Villa Götz waren die monatelang
heravgelassenen Vorhänge aufgezogen und ein Teil
der Fenster stand offen .

Ganz unerwartet war der Besitzer am Abend

zuvor zurückgekehrt, allerdings nicht zu längerem
Aufenthalt , sondern nur, um seinen Haushalt in
der Herwigstraße gänzlich aufzulösrn.

Ein Teil der Möbel sollte mit den bis jetzt
dort verbliebenen Dienern auf ein dem Baron
gehöriges Schloß nach Steiermark wandern , alle»
andere zum Verkauf ausgeschrieben werden.

Daniel Götz selbst aber wollt« ein» Weltreise
antreten , die ihn wohl jahrelang von der Heimat
fernhalten würde.

Ueber die Ursachen dieses überraschenden Ent¬
schlusses bewahrte der Baron völliges Stillschweigen,

irvie er denn überhaupt in seinem ganzen Wesen
verändert war .

Aus demlebensluftigen, liebenswürdigenKavalier
war ein verschlossener , menschenscheuer ^ .übler
geworden.

Der erste Befehl nach seiner plötzlichen Heim¬
kehr war dahin gegangen, daß niemand von seiner
Anwesenheit erfahren und kein Besuch außer dem
seines Anwaltes , Dr . Merker, angenommen werden
dürfe.

Karl Weller lehnte eben an der Gtalltür im
Hof und dachte über das seltsam« Gebahren seine»
Herrn nach, als sein neuer Freund Abram ihn
besuchen kam.



Mörders Wagner als Druckschrift herausgeben .
Die bisherigen Beobachtungen der Anstaltsärzte ,
in deren Behandlung Wagner überführt worden ist,
sollen sich vollständig decken mit den Wahrnehm¬
ungen und den Auffassungen der Tübinger Klinik ,
denen ja auch das Gericht auf Grund feiner eigenen
Vernehmungen und Erhebungen beigetreten ist.

Neekarwestheim , 13 . Febr. Die unheilvolle
Tat von Mühlhausen spuckt immer noch in manchen
Köpfen. So auch in dem des Schäfers Kern, auf
dem Leinsfelder Hof beschäftigt , der unter furcht¬
baren Drohungen , er mache es wie Wagner , den
Dienst verließ und sich hierher wandte . Das war
hierher gemeldet worden und so konnte er bei
seiner Ankunft hier gebührend in Empfang ge¬
nommen und in Sicherheit gebracht werden.

Nom OA . Saulgau , 13 . Febr . In Eich¬
stegen hat am 10 . ds . Alts, der 36jährige Dienst¬
knecht Josef Beck aus Haifterkirch eine Dienstmagd
durch mehrere Streiche mittels einer Mistgabel
über den Kopf aus Eifersucht lebensgefährlich
mißhandelt . Sofort nach der Tat machte sich Beck
flüchtig und ließ sich bei Altshausen von einem
Eifenbahnzug überfahren . Bahnbedienstete fanden
die Leiche mit abgetrennlem Kopfe. Beck joll geistig
nicht ganz normal gewesen sein.

Aus dem Hieictze .
Berlin , 13 . Febr. Der Kaiser ' . ird während

der diesjährigen Kaifermanöver seit . Auflager in
Bad Homburg aufschlagen , während der König von
Bayern auf Schloß Afchaffenburg Wohnung nehmen
wird . Bekanntlich nehmen am diesjährigen Kaiser¬
manöver außer vier preußischen auch zwei bayerische
Armeekorps teil.

Berlin , 12 . Febr . Der Reichstag hat
heute die zweite Beratung des Etats des Reichs¬
amts des Innern fortgesetzt und zwar beim Titel
„Reichsversicherungsaml" rn Verbmdung mit der
Denkschrift über die Rücklagen bei den Berufs¬
genossenschaften .

Berlin , 12 . Febr. Der Seniorenkonvent
des Reichstags beschloß heule, die Tage 23 . und
24. Februar, 14.—16 . März und 25. Marz sitzungs¬
frei zu lassen . Zur Fertigstellung des Etats sollen
die Plenarsitzungen bis 7 Uhr abends und nötigen¬
falls noch länger ausgedehnt werden.

Berlin , 13 . Februar. Der Reichskanzler
hielt auf dem Festmahl des Deutschen Landwirt -
schaftsrates eine bemerkenswerte Rede gegen die
Sozialdemokratie und wider den Partikularismus.

In Kaulsdorf bei Berlin wurde der Tafel¬
decker Niglfcy und seine beiden Töchter tot in ihren
Belten Zünden . ^ Gasvergiftung
vor . R .. ., <,res mv î - >. g ergeben.

Eüartsbeiga , ro . ^ coc . ^-ie beiden A»
beiter Max Morgenstern und Hermann Hanisch
von hier, die an der Erschießung des Reviersörfters
Ludwig ( langjähriger Kurgast m Wllöbad ) be¬
teiligt waren , sind festgenommen worden . Morgen¬
stern hat eingeftanden, den rötlichen Schuß auf
Ludwig abgegeben zu haben.

Braunschwerg , 13 . Febr. Die Kaiserin
wird am 25. Februar zu einem vierwöchigen Besuch
in Braunschwerg erwartet .

In Würzburg vergifteten sich der vom städt.
Gaswerk entlassene Magazinverwalter Dieck und
dessen Frau mU Leuchtgas.

Aus öem AusIVmü -
Wien , 13 . Febr. Der Prinz zu Wied wurde

vom Kaiser empfangen, der ihm vas Grvgtreuz
des Leopoldordens verlieh. Nachmittags 1 U,- r

fand beim Minister des Aeußeren zu Ehren des
Prinzen zu Wied ein Frühstück stall .

Prag , 12 . sFebr. Hier wurde gestern der
24jährige Leopold Sochor aus Wien als Hotel¬
dieb verhaftet . Nachforschungen ergaben, daß der
Verhaftete ein langgesuchter Prostituiertenmörder
ist . Er hatte am 30 . Juni die Marie Schmiedt
in Wien und am iS . Januar die Kellnerin Muhr
in Iosefstadt erwürgt und dann beraubt . Der
Mörder ist geständig. Er hatte sich monatelang
in Wien, Hamburg und Prag in der Uniform
eines östreichischen Zugführers Herumgetrieben , die
den Verdacht von ihm ablenkte.

In Fiume wurde Mittwoch nacht 1 Uhr
20 Min. ein Erdbeben verspürt . Einem mehrere
Sekunden andauernden unterirdischen Getös « folgten
vier starke Erdstöße . Die seismographischen In¬
strumente der Marineakademie sind seit mehreren
Wochen verdorben , so daß eine Kontrolle unmög¬
lich ist . Die Häuser erlitten Sprünge, die Be¬
wohner flüchteten erschreckt auf die Straße , kehrten
jedoch, da keine weiteren Stöße folgten, allmählich
beruhigt in ihre Häuser zurück.

Frankreich verstärkt beharrlich seine Ost¬
grenze . Am 1 . April d . I . werden S Reiter¬
regimenter, die bisher ihren Standort im Innern
Frankreichs hatten , in die Nähe der Ostgrenze ver¬
legt. Von den 10 Kavalleriedivifionen , die das
französische Heer besitzt, sind 4 so gelegt worden,
daß sie binnen weniger Stunden auf deutschem
Gebiet erscheinen können .

Brüssel , 13 . Febr. Als daS Königspaar
zur Parstfalvorstellung nach der Oper fuhr, warf
sich eine ärmliche Frau vor das Automobil , das
rechtzeitig zum Stehen gebracht wurde . Während
sie die Königin bei der Hand faßte, warf die Frau
dem König eine Bittschrift zu . Die Königin war
anfangs erschrpcken, rebele aber der Bittstellerin
gütig zu. Die aufgeregte Frau geriet beim Nach -
hausegehen unter einen Wagen unb wurde erheblich
verletzt .

Vom englischen Unterhaus wurde ein
Amendement zur Adresse auf die Thronrede , das
die Parlamentsauflösung vor Annahme der Home-
rule -Bill (Selbstverwaltung Irlands betr.) verlangt ,
mit 833 gegen 255 Stimmen abgelehnt. — Zum
Generalgouverneur von Südafrika ist anstelle
des zurücktretenben Viscount Gladftone drr eng¬
lische Handelsminister Buxton ernannt worden.

In Rußland wird an die Stelle des zurück¬
getretenen Ministerpräsidenten Kokowzew voraus¬
sichtlich der frühere Ministerpräsident Goremykin
treten . Auch der Rücktritt des Krirgsminisiers
wird erwartet . In der Politik Rußlands dürfte
kaum eine Besserung zugunsten Deutschland- ein-
treten.

Newhork , 13 . Febr . Grimmige Kälte im
ganzen Osten fordert viele Opfer .

Mr «nreren Wonien.
In Samoa hat sich die Gesamteinfuhr im

Jahr 1912 gegen das Vorjahr um fast 1 Million
Mark auf nahezu 5 Millionen Mark gehoben . Auch
die Gesamtausfuhr hat sich um fast ^/s Millionen ,
auf über 5 Mlllonen vermehrt, fodaß der Gesamt¬
handel gegen 1911 eine Steigerung von über
1 ^/ , Millionen aufweist und damit 10 Millionen
Mark überschreitet. Mit diesem Ergebnis können
wir wohl zufrieden sein. Von der Gesamteinfuhr
kamen Waren im Werte von 986 000 Mark aus
Deutschland, für 3 Millionen Mark aus Australien
und den Südsee -Inseln . Die Wareneinfuhr aus

Der Detektiv kam in doppelter Absicht . Erstens
hatte er die Rückkehr des Barons erfahren und
hoffte irgend etwas Neues aas Weller herauszu¬
locken , und zweitens kam er als Abgesandter
Lisettes, die soeben für zwei Tage von Ischl nach
Wien gekommen war, um einige Aufträge ihrer
Herrin ausführen .

Lisette hatte natürlich ebenfalls erfahren, daß
Baron Götz zurückgekehrt war und fürchtete , Weller
tonne vielleicht ihrem Rufe nicht gleich Folge leisten .
Darum kam ihr der lauernd in der Herwigstraße
herumstreichendeAbram wie gerufen, um Karl für
die Abendstunde an den Zaun zu bestellen .

Aber Weller machte ein bedenkliches Gesicht
bei dieser Botschaft. Sein in der letzten Zeit ein -
gejchlummerles Gewissen erwachte plötzlich wieder
und er dachte an seines Herrn strenges Verbot und
meinte, die Sache könne schlimm ausgehen, wenn
dieser dahinter käme . So wie der Baron jetzt sei,
wäre ohnehin nicht gut Kirschen essen mit chm.

Abram spitzte die Ohren und bot seine Kunst
auf , etwas von Interesse zu erfahren, doch hüllte
Weller sich bei allen Fragen in Schweigen.

Nun versuchte es Abram auf andere Weise.
Er stellte dem Burschen vor, daß er Lisette , die
er liebe, doch nicht um der Laune seines Herrn

willen derart kränken dürfe . Der Baron habe ja
gar kein Recht , sich in feine Liebesangelegenheiten
zu mengen, und bliebe Karl bei seinem Entschluß,
so würde die tiesverletzte Lisette nie mehr an seine
Liebe glauben und ihm wohl den Laufpaß geben .
Ein so hübsches Mädchen fände immer leicht
Ersatz, Karl aber möge sich daun fragen, was
ihm denn der Baron für sein verlorenes Lebens-
gläck gebe ?

Darauf versank Weller in tiefes Nachdenken .
Abram betrachtete ihn verstohlen. Manche An¬
deutungen LifetteS und Beobachtungen, die er selbst
gemacht hatte, fielen chm ein , und er beschloß, einen
Schritt weiter zu wagen.

Sehen Sie , lieber Karl, " sagte er, sich vor¬
sichtig umbllckend , ov niemand in der Nähe sei,
„ ich würde Ihnen ja nicht raten, Ihrem Herrn in
dieser Sache ungehorsam zu sein, wenn ich nicht
die feste Ueberzeugung hatte, daß des BaronS Verbot
mehr als bloge Laune ist . Da steckt noch etwas
anderes dahinter I Der Mann fürchtet sich vor
denen da drüben, darum will er nicht, daß seine
Leute mit den Leuten der Amerikanerin zusammen
kommen . Wer weiß, was er zu verbergen

, hat . . ."
! Die Wirkung dieser Worte war eine ungeahnte.

den Vereinigten Staaten erreichte einen Wert von
160 000, die aus England ein «n von 163 000 Mk.
Die Hauptausfuhrartikel SamoaS sind Kopra ,
Kakao und Kautschuk . Die Kopraausfuhr hat bei
einer Menge von über 11 Millionen Kilogramm
einen Wert von über 4 Millionen Mark erreicht.
Davon ging Kopra für 1,8 Millionen Mark nach
Deutschland, für 2 Millionen Mark nach Au-stra-
lien und für über 220000 Mk . nach Nordamerika .
Die Kakaoausfuhr wertete etwa 840000 Mark.
Sie ging zu über ^/» nach Deutschland. Für
200 000 Mark bezog England aus Samoa . Die
Kautfchukausfuhr erreichte einen Wert von etwa
110 000 Mark und wurde fast ganz von Deutsch¬
land ausgenommen. Am Gesamthandel , der, wie
erwähnt , eine Steigerung von über 1 */ » Millionen
aufweist und 10 Millionen Mark erreicht hat, ist
Deutschland mit 3^ r Millionen Mark beteiligt ,
also über */, . Die Hälfte des Gesamthandels
entfällt auf Australien und die Südsee - Inseln .
Der Handel erreicht hier einen Wert von etwas
über ü Millionen Mark. Der Gesamthandel zwi¬
schen Samoa und den Vereinigten Staaten beläuft
sich auf etwa 700 000 Mark. Der Anteil Deutsch¬
lands am Gesamthandel Samoas ist um etwa
16 °/°, der Australiens und der Südsee-Jnseln
um 20 ' / » und der der Vereinigten Staaten von
Nordamerika um 72 ° / » gestiegen .

Aus SLcröt , Mezirk u . Amgeüung .
-m Wildbad , 14. Febr. (Union - Kine -

matograph im Gasthof z. alten Linde .)
Nachdem nun die Vereinsfeiern bis auf die Fast¬
nachtsveranstaltungen vorüber sind , gewinnt das be¬
liebte Kinotheater des Herrn Rometsch wieder an
Interesse. Für den morgigen Sonntag ist ein
Programm vorgesehen in einer Reichhaltigkeit, die
auch für den ärgsten Hypochonder Anregendes und
angenehm Zerstreuendes in sich schließt, Venn eine
wunderhübsch abwechselnde Serie humoristischer
Stückesowoytalsoramalifcher undlandschaftlicherArt
sorgt bestens für Unterhaltung . Hervorzuheben ist
vor allem das große Drama „3t och in letzter
Stunde " . Der Inhalt desselben schildert die
Racheaktion eines heißblütigen Eifersüchtigen, deren
vollständige Ausführung aber noch in letzter Stunde
verhindert werden kann, so hinreißend, daß schon
diese eine Stummer den Besuch lohnt. Eine Tra¬
gödie aus dem Leben eines Kunstmalers , betitelt
„ Der unbedachte Augenblick " , bietet gleichfalls eine
Fülle packender Momente . Ein hübscher, alle Be¬
teiligte befriedigenderSchluß verhilst dieser Künstler-
lragödie überall zum Erfolg . — Einer von den
am Wirtstisch ungemein Mutigen , sonst aber sehr
„ Kleinen" wird in „ Christians Wette " vorgeführt .
Dessen Klubfreunde animieren ihn zu einer Wette
mit ihnen, daß er eine ganze 'Nacht in Gesellschaft
der Gäste der „Schwarzen Kugel" zubrmgen könne.
Christian verkleidet sich als Strolch und versucht ,
feine auf zehntausend Mark abgeschlossene Wette
zu gewinnen. In der „ Schwarzen Kugel" wird
er von Männern und Frauen von unheimlichem
Aussehen umringt ; der arme Christian fängt bald
an, seine kühne Wette zu bereuen. Schnell hat ihn
die Gesellschaft als Mitglied ausgenommen und es
wird beschlossen, sein eigenes Haus auszuräumen .
Unser Freund folgt seinen Genossen wie ein Lamm,
das zur Schlachtbank geführt wird, und wohnt
ohnmächtig der Ausräumung seines Hauses bei.
Glücklicherweise gelingt es fernem alten Diener, zu
telephonieren. Auf der Polizeiwache klärt sich alles
auf, wo Christian unter der Apachenverkleidung
alle seine Klubkameraden wiedererkennt. Man denke

Weller wurde blaß wir dieWand, an der er lehnte,
und starrt » Abram entsetzt an.

Dann stieß er hastig heran- : „WaS wissen
Sie darüber ? Wie kommen Sie daraus ?"

Abram lächelte triumphierend .
„ Gott," sagte er dann leichthin , „man hört

so manches und reimt sich das übrige zusammen.
Jedenfalls weiß ich nicht so viel wie Sie ."

„ Ich . . . ich ? ? Ich . . . weiß gar nichts I "
„ So ? Nun, dann umso bessert" Und plötzlich

setzte er mit schwerer Betonung hinzu, „denn wenn
Sie etwas wüßten — oder auch nur vermuteten ,
dann würde Ihnen ja wohl auch nicht so viel
daran liegen, im Dienst eines solchen Herrn zu
bleiben. Aus Rücksicht auf sich selbst und auf
Lisette müßten Sie das bedenken . Die Welt hält
den Mitwisser nur allzugern auch oft für den —
Mitschuldigen ! Auch die Behörde würde so denken .

"
Weller lehnt, so steif und starr an der Wand,

als müsse er ohne diese Stütze zu Boden sinken,
und sagte kein Wort.

(Fortsetzung folgt.)

Es kommt für alle Menschen «ine Zeit, wo sie
sich vor nichts mehr fürchten, als vor dem, was
man in der Welt Vergnügen nennt,



sich die Wirkung ! — „ Mulicke als Zauberkünstler "
weiß sich seine Angebetete einfach dadurch von deren
widerspenstigen Ettern zu erringen, daß er am Ver¬
lobungstage mit einem andern sein Talent als
Zauberer benutzt , sich , entsprechend verkleidet, als
Berufszauberer ausgiebt und die Braut fortzaubert .
Nach einem Skandal sehen sich die geängstigten
Eltern wohl oder übel genötigt , den kühnen Be¬
werber als Schwiegersohn anzunehmen . — Das
„ Akr «baten -Trio Pollos" führt Männer von ganz
außerordentlicher Muskel- und Kieferkraft vor . —
Also , «ine Fülle von Anregung und Unterhaltung
ist im Union - Kino morgen geboten, und sei daher
der Besuch desselben wärmstens empfohlen .

Vom 1 . April an wird der Oberamtsbezirk
Calw statt der bisherigen 43 nur noch 4L Ge¬
meinden haben . Cs sind nämlich die Gemeinden
Unterreichenbach (mit z . Zt . 945 Einwohnern)
und Dennjächt (mit z. Zt . 253 Einwohnern) über¬
eingekommen, sich zu einer zusammengesetzten Ge¬
meinde im Sinne deS Art . 168 der Gememde -
srdnung unter dem Namen „ Unterreichenbach" zu
vereinigen .

Lalw , 13 . Febr . Vermißt wird seit Frei¬
tag der 17fährlgr Sohn eines hiesigen Postunter¬
beamten, der in Cannstatt in der Lehre st rav . Er
war bei seinem Weggang mit seinem Arbeiisanzug
bekleidet und ließ sein Geld zurück.

Literarische » .
In neuer, billiger Volks -Ausgabe erscheinen : Richard

Wagners gesarnmelle Schriften und Lichtungen , mit
Biographie , Einleitungen, Anmerkungen und Registern
herausgezeben von Dr . Julius Kapp. In S tteuam-
bänden Wik. 10.— , in S Hatbtederbänden Ml . 1b. —,
in 7 Liebhaber-Leinenbänden Alk. 18.—, in 7 Hakb -
prrgamentbänden Alk. 30 .— . Die erste kritische Gesamt¬

ausgabe ! Mit zahlreichen Bildnissen, Abbildungen
und Handschriften.
Zum ersten Male erscheint hier eine Gesamtausgabe

von Wagners Schriften in systematischer Anordnung mit
erläuternden Einleitungen und Anmerkungen. Für die

»Gediegenheit der Ausgabe bürgt der Name des Heraus «' gebers, des in weitesten Kreisen rühmlichst bekannten
Mitarbeiters musikalischer Zeitschriften , insbesondere der
Musik , des Verfassers einer populären , weitverbreiteten
Wagner-Biographie . Da in Wagners Schriften das
musikalische Element naturgemäß von größter Bedeutung
ist, konnte ein geeigneterer Herausgeber kaum gefunden
werden. Die Texte der Operndichtungen weichen in unserer
Ausgabe nach den Partituren alle mehr oder weniger ab !
Beim Tannhäuser wurden die teilweise völlig verschiedenen
Fassungen der Dresdener und der Pariser Bearbeitung
erstmalig nebeneinander gestellt . Die beigegebenenRegister
erhöhen die praktische Brauchbarkeit der Ausgabe . Unter
den Abbildungen werden besonders die Wiedergaben der
Theaterzettel von Uraufführungen der WagnerschenOpern,
sowie sieben Grundrisse des Bayreuther Festspielhauses
interessieren. *

* »
Soeben erschien : Der Wehrbeitrag mit erläuternden,

praktischen Beispielen. Kurzgefaßter Führer durch das
Reichsgesetz vom 8. Juli 1913 von A . Nestle , Revisor
beim Kgl . Sleuerkollegium in Stuttgart . 32 Seiten .
Preis 60 Pfg .
Das neue Gesetz trat bekanntlich am 1 . Januar 1914

in Kraft nnd müssen die Fassionen bis zum 1 . April
vollständig eingereicht sein . Hiezu soll dieses kleine Schrift-
chen für alle Steuerpflichtigen eine Anleitung geben und
durch zahlreiche , praktische Beispiele Jedermann genau
und sicher darüber orientieren, wie er seiner Pflicht Nach¬
kommen muh.

Letzte Nachrichten.
Stuttgart , 13 . Febr . Die Zweite Kammer

setzt heute die Beratung des Entwurfs über die
Pensionsrechte der Körperschaftsbeamten und ihrer
Hinterbliebenen fort.

Ludwigsburg , 13 . Februar. Der am
Donnerstag gemeldete Unglücksfall in der hiesigen
Dragonerkaserne hatte nunmehr einen tödlichen Aus¬
gang zur Folge. Der schwerverletzte Sergeant
ist gestern vormittag zwischen 10 und 11 Uhr ge¬
storben . Der Bedauernswerte ist aus Kassel ge-
vürtig .

Karlsruhe , 13 . Febr. Dem heute morgen
ausgegebenen ärztlichen Bericht zufolge schreitet der

Kräftezerfall der Prinzessin Wilhelm von Baden
weiter fort , sodaß das Schlimmste zu befürchten ist.

In Montenegro soll ein« Verschwörung
zur Beseitigung der Dynastie entdeckt worden sein

Newyork , 13 . Febr. Nach einem Telegramm
aus Mexiko haben die Aufständischen bei Los
Canoas in der Nähe von Cardenas einen Personen¬
zug in die Luft gesprengt. 50 Mann Bundestruppen
und eine Anzahl Reisende wurden getötet. Im
Fall des entscheidenden Sieges der Aufständischen
bei Torreon werden in der Hauptstadt Unruhen
befürchtet. Die europäischeKolonie hatVerteidigungs-
Maßnahmen eingeleitet . Flinten und Maschinen¬
gewehre sind in die englische Gesandtschaft geschafft
worden .

In Newyork wurde eine deutsch -amerika¬
nische Handelskammer gegründet , die der Förde¬
rung der deutsch - amerikanischen Handelsbeziehungen
dienen soll .

souiarü -Zeiüe
»vlivii ins Haus geliefert,
auswahl umgehend.

von 9ö Pfg . an
per Meter, für
Blousen u. Ro¬
ben. Franko u.
Reiche Muster-

k. göllllebei-L, Hofl. I . M . d . deutschenKaiserin
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Freiw. Grun-Msversteigerung.
Auf Antrag der Erben der Fatob Heinrich Arang ,

Holzhauers Eheleute hier, kommen am nächsten Mittwoch ,
» en 18 . Februar vs . Fs ., vormittags 11 Uhr,
die Grundstücke:

Geb . a 62 mit a . u . b . 1 L 57 gm Wohnhaus ,
Holzhütte im Hofgarten fRalhausgasse),
Parz . -Nr . 336 28 a 11 gm Banmacker , Barim -
wieie und Heuscheuer im Stich,
Parz . -Nr . 365 und 366 58 a 52 gm Wiese in
der Rennbach mit Scheuer- Anteil auf Parzelle
Nr . 404,

zur öffentlichen Versteigerung .
Das Gebäude 62 würde sich vermöge seiner gün¬

stigen Lage zu einem Geschäftshause eignen .
Den IS . Februar 1914 .

Gerichtsnotar : Oberdörfer .

Schützen -Jerein Knldbai».
Vom Schützen-Berein Neuenbürg ist zu dem

am Samstag den 14 . Februar stattfindenden

Schützen - Zäalt
an unseren Verein Einladung ergangen und
ladet die Mitglieder zur zahlreichen Be¬

teiligung ein
das Schützenmeisteramt .

Abfahrt 8 . 12 Uhr abends , Rückfahrt bei genügender
Beteiligung im geschlossenen Auto .
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L 25 unck 50 Stück billig döi

V. ^ Issrls ss » .. Ick. L LImMM

Kleines Logis
(Zimmer und Küche ) sofort
oder später zu vermieten . Zu
erfragen in d . Exp . d . Bl.

Wemaiogrspd Union
lm «subsk rm alten LIM.

gutgehendes (künstliche Blumen
und Kränze) preiswert gegen
bar zu verkaufen . Gefl. Offert ,
unter Nr . 66 an die Exped .
ds. Bl .

Jungdeutschland
Sonntag 2 Uhr

Turnen .
Jüngiingsvereru.

Samstag, den 14. Februar.
8 Uhr Pfadfinderinstruktion .

Sonntag , den 15 . Februar.
1 Uhr Ausmarsch der Pfad¬

finder.
4 Uhr Spielen .
5 Uhr Vereinsstunde . (Vor¬

trag von Stadtvikar Keppler ^
„ Marschall Vorwärts" )

RlM -IMlWMtk
allvr Irt , ailvs Lukvbör ,
Salteukürallclnstiumonto ,

Ainlllbarmanlba » , Licb -
barmoulbas usn . cmpüsblt

ru vortöilkattcn kroissn .
lsiiauos von Llk . 450 .— ab

KM . MW, » ÄM,
Lüsnlsstr. 4,1 . Ltook. Lein Lsäsn.

LsUodtignns olm« LanirvAng.
Loparaturva gut , »vbnsll

null billig .
lilsiolgväirebrvVelbLllLs -
8tvI1 « ckor bkrübmtsu l?ab -
rikvn Osear ^ cklcr L Oo„
llormavn öorckau u . a .

ViLitlrarteli
fertigt In kürrisstsr 2eit
ckis Lncbckruokvrsi cks . LI .

' Programm . ..
für Sonntag seit >§. sevruar l-1«.

1 ) Laibs jouruai , ncusstsr Lsriebt.
2) Nuiiokv »18 Aaubarlrüliatier , immoristiscb.
3) Uvi - unksckserkls /liugvndlioA , Dragöcki«

aus äkm Ueben cincs knnstmalsrs in 2 Ttkten.
4 ) Vas Irlo kollo , aktuell.
5) Io Fm am, ^aturautoabme .
6) Ißövk in Ivl - Isn Sluncklv , Orossss Sensation,-

ckrama ln 2 F.klen.
7) llloiribeardvitung, ^aturantnabms.
8) Obrlstlans IVvtte, alles laebt .

Lx tr a - L i n I ag s :
vis Lveräiguog ckes LsuvrvevbrbommaiiäalltviiLLs«r

In LkorLboim .
Lilläervorstellung Obr . — Lnr Lrivaebssns S Okr.
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—!-! treffliches Hnsten- ^
W mittel W
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sie gegen

tsmmsllsn
mit äen . » 3 Ls NN 8 N

»Heiserkeit,Verschlennung, !
I Keuchhusten, Katarrh, I
»schmerzenden Hals , sowie »
Kaks Vorbeugung gegen ^

Erkältungen .

slli not.beglZeugmsse!
> von Aerzten und»

. Privaten verbürg .»
den sicheren Erfolg.
Appetitanregende , ,

inschmeckendeVonbons.I
aket 25 Pfg . Dose SO Pfg .»
u haben in Apotheken »
>wie bei : I »r . C . Älietzger,»
>nigl. Hof -Apotheke undl
)rogerie H erm . Erd mann »

in Wildbad .

Ir»iv ^
bs»5sr»i

Laniinltttl

gogsu
jsäsa Wen

Heiserkeit , Katarrh,Verschleim<
ung, Influenza od . Krampf¬

husten re. alS

krustbondons
Nur echtinPaketenüI0u.20Pfg.
mit d .Namen OarlMII zu haben
inV7ilädaä bei : Or . C. Metzger,

Apoth ., C . W.Bott,inv »Imbsob :
Locher , PH . Jäger We.
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Die^Rechnungen ^ der^ Stadtpflege und ev . Schulkafse ,

sorvieH der Ortsarmenpfiege für das Rechnungsjahr
1v April 1S12 bis 81 . März 1913, ebenso die Rechnung
der Realschulkasse für die Rechnungsperiode 1 . April 1911
bis 81 . März IS 13 sind vom

Lienstag , den 17 . Februar ds Js . a»
je eine Woche zur öffentlichen Einsicht auf dem Rathaus
aufgelegt.

Wildbad, den IS. Februar 1S14.
Stadtfchnltheitzeuamt:

B a e tz n e r.

Wildbad.

Aufforderung
^ W Eintritt in die Fkki«i>Iige Femwehr.

Diejenigen feuerwehrpflichtigen Einwohner, welche bei
der hiesigen Freiwilligen Feuerwehr noch nicht eingeteilt
sind, werden ausgefordert , sich

spätesten » bi» 31. März ds . Js
bei dem Kommando der Freiwilligen Feuerwehr zu melden ,
andernfalls sie die für den Nichteintritr festgesetzte Jahres-
abgab « zur Feuerlöschkasse von 3—15 Mark zu bezahlen
haben . Die Feuerwehrpflicht dauert vom 18. bis 50 . Lebens -
jahr .

Besonders wird noch darauf aufmerksam gemacht, daß
auch hier wohnende Arbeiter , Dienstknechte usw . feuerwehr -
dienstpflichtig sind.

Wildbad, den 12 . Februar 1914 .
Stadtfchultheitzenamt:

B a e tz n e r.

« gl . Aorstamt Wildbad.

KadrWnmhotzmkWt.
Am

Mittwoch , 2S . Februar ,
vormittags 10 Uhr,

in Wildbad auf dem Rat¬
haus aus

Staatswald I Abt. 24 Bock¬
stall, 25 Renndachhalde , 37 unt.
Schaiblesweg,sowiedasScheid-
holz aus der Hut unt . Elberg
(Weglinie) :

Forchenstämme : 105 St . mit
Fm . : 12 1., 56 ll ., 44111 .,
8 IV., S V . Kl . Tannen¬
stämme : 1029 Stück mit
Fm . : 36» I., 348II., 305111.,

H^ 142 IV ., 65 V ., 6 VI. Kl.
^ Forchen - u.Tannenabschuitte :
1̂ 182 St . mit Fm. : 92 I.,
tz^65 II ., 15 111 . Kl.
^ Die verschlossenen, beding¬
ungslosen und Unterzeichneten
Angebote mit der Aufschrift
„Angebot aufNadelstammholz

"
wollen bis ^ » 10 Uhr beim
Forstamt oder spätestens bis
10 Uhr auf dem Rathaus
abgegeben werden, woselbst die
Eröffnung stattsindet, welcher
die Bieter anwohnen können.
Der Ausschuß ist zu 100 "/ » der
Taxpreise , ange ',chtag-. . . ' ' - -
zcttSep ' Lezc
Avfuhrtecucn : 1 . I --

K . Forstamt Meister»
in Wildbad.

Gamstag , 21 . Februar,
vormittags 10 Uhr,

in Wil md , Restaurationzum
Jägers ^sle, aus

StaatswaldAleistern , Abt . 4
Neuwiesenteich , 14 Heselsteig ,
20 mittlerer Rauherberg und
28 Hintere Waldhütte :

6 St . Eichen mit Feftm . :
3,39 I., 0,59 II ., 0,44 111.,
0,71 IV . Kl . 7 Stück Ahorn
mit Fm . : 0,26 V., 0,18 VI .
Klasse. 3 St . Buchen mit
Fm. : 1,97 IV . Kl . Brenn¬
holz Rm . : Eichen : 29 An¬
bruch , Buchen : 152 Scheiter,
8 Prügel, 393 Anbruch,
Nadelholz : 229 Anbruch,
4 Reisprügel.
Losverzeichnisse unentgeltlich

durchs Forstamt .

Wildbad
Gamstag , 14 . Febr .,

abends 8 Uhr

Versammlung
im „Ventilhsr -n" .

Vollzähliges Erscheinen er¬
wünscht.

Der Vorstand.

Wir vsisvuckvn

Mklmsts UWM
in tzaalirät Alsiall leinst .

Lutter kick . 69
, 54 „
, ?S ,

. . „ 100 „
OetiSöllll-öomIIüil-

Äürlki (100 8l.) 150 „
in kostkoUi a 9 ktä . naed
Wadi ^smisekt, kranlro per
kost , krobskolli ü 4 kick .
6 kt^ . pro kick , teurer. I^iebt -
Zetallenckss usllmen rurüek
1ItvL »er UurxarluerverUe

Zlodr L 6o ., 6 . m . d. 8 .
^ ltona-Ottsusen.

Kopfläuse
verschwinden unfehlbar durch

Zu haben in allen Apotheke« >

gibt vvettMeslen
ttocKglsnL

vKe/vets>

ävi- sllgemoinirn Verbreitung von persü Aibl s« immor nocb tisuskrauon , 6«
6ie ksrvorragencten bigenscbakten 6iescs selbsitstigen Wssckmittsir nicbt v»L

susrunulren versieben .
lUükelos , einlack , 8ckne ! I un 6 billig

b« xrüLtsr äckonunjj 6ss Oewebss wäscbt man mit per « ! nack istxmwlev

6 edrsuc :k 8 -/1n >^ el 8ui >g :
k'ür Vsfeiüwäscbs

lost MSN korsil IN kaltem Wasser 6urcb Umrübren im Kessel »ul, legt clle
Wäscbe in 6ie kalte ksu ^e , bringt sie langsam rum Kocben un6 lägt sie nur
einmal ' /§— ' /z 8tuo6e unter reitweillgem Omrübren kocben. klack 6em Kock«
bleibt 6ie Wäscbe einige 7eit in 6er bsugs stoben un6 wir6 6snn einigem»!

in lclsrem , mögUckst warmem bis beikem Wasser sorglältig ausgsepült.
lerle 7utat von 8eiks, 8eikeupulv«r o6vr anllsreo Wasckmittsln Isi nnbo-
ijiazt ru vermelden , 6a 6 !css 6is selbsttätige Wirkung von perail nur ke-

einträcbtigen uncl dessen Lebrsuck unnütr verteuern l
2u empkeklea ist ein llioweicken iter Wäscbe ia Henkel s 6I « l<4>-8i»«ia
M illle 8cl»mutr - , 8taub - , 8ckveiL- , kett - , Kakao- , lee - , llint - , liat « »-, A
V ja aucb Okststecken verickvinilen ; >ii« Wäscbe «virä vollkommen d
M eeia unei bleoäenä weiL , wie suk äom Kasan zsbloiokt . W

k'ür MoNwsscke
wir6 pvrsll nicbt in kaltem, sondern kavllwarmem Wasser sZIO L .)
iöst uncl 6ie Wäscbe äsrin etwa ' /§ 8tun6e Zesckwsnkt (also nickt xekooktll
kssonäere Lcbmutrsteilen reibt man ieickt über 6er bisn6 nack blsäi xutern,
wie6erkoltem /lusspülen wir6 6ie Wäscbe ousge6rückt, nicbt susLevrunxsnI
Das Trocknen 6srk an nicbt ru bsiüen Orten , sucb nickt unmittelbar an 6er
Zonne Zesckeken Oestrickte 8acben sin6 nscb IVlößlickkeit Ii « ßsn6 ru trockno».
M klack solckem Wasckeo mit persil » irä ckls Wolle nie kilriz , »o»6»rn M
M bleibt locker »n6 xrikkiZ , Krankenwäscke wir6 sleickreiilx völlix kr»! W
V von Krankkeltskeimen , 6a ?ersil nack wissensckaktlickon kestrtellnnzon d
^ stark baktsrientöten6 wirkt un6 rwar sckon io Kan6w,rm «r lange d

IVlacken aucb 8ie einen Versucb : 6snn

80 ^ S 8 eken Millionen ttausirauen
8Lit jstirev mit destem LrkvlZ un8 »ckoaeo asdel ldi -a VUvQlis.

Ueberoli efkSItücb . niemal » lose , »ur kd Orlxlnal ^pokei ««

L Oie . ,

W

Kotet ^ almengarten .
Samstag und Sonntag

M Hel-
Suppe

Metzelsuvpe

Willlc-Slmkdikr-Ziliiator
wozu böflictzst einl 'cröct

TLöLlsr.

Das
Schulprogramm

über dieHa ndelskurse
des seit 10 Jahren
als überaus leistungs «

fähig bekannten

Stuttgart
steht Interessenten
kostenlos zur Ver¬

fügung .

l

lisirsk .
Junger , strebst Geschäftsmann , mitte 20er Jahre ,

nette Erscheinung, sucht mit Fräulein in Verbindung
zu treten zwecks Heirat. Uebernehme das väterliche
Geschäft der Ausstattungsbranche , gegründet 1892.
Häuslich erzogenes Fräulein mit Vermögen findet
liebevolles Heim. Inkretion LkreL8 »vd«. Lvollo ,
ernstgemeinte Offerte direkt oder von Eltern, Ver¬
wandten unter k 912 k A befördert Luäolk
Zl « 886 , Lluoodelm .

NrchmmgsslirMlmkfertigt rasch und
billig

Muchdruckerei Wildbrett .
(Inh . : I . Pauckq .)

Telefon Nr. S3.

redW«mmrtei«-VavrNl. snauß«
Lynd., liefert billigst I» . Stein» und
Tementdielen . kh » . gftrNeUWIrck

Ev . Gottesdiellst.
Sexagesimä, iS . Febr. 1914 .

Vorm. '/UO ÜHr Predigt .
Stadtpfarrer Rösler .

' itllllhr Kindrrgottesdienst .
Stachm. 1 Uhr Ghristen «

lehre mit d -ln Töchtern . Stadt¬
vikar Keppler .

Abds. l/ »8UhrBidelst« « de
in der Kleinkinderschule. Etadt-
vikar Keppler .

Kalh. Oottesüiklljl .
Sonntag , den IS . Kedr .

10 Uhr Amt .
b/ »2 Uhr Christenlehre und
Andacht.

An den Werktagen:
Montagkeine heil . Messe , an
den übrigen Tagen 7 ^ » Uhr
hl . Messe .

Beicht : SamStag früh und
nachm, von 4 Uhr an .

Kommunion : Sonntag
und Montag Sst, Uhr ;
an den übrigen Lagen bei
der hl . Messe .

Druck und Verlag der A. Wildbrett 'schen Buchdruckerei, Wildbad (Inh . I . Pauüe). — ibiteinem Carl tzirrn daselbst.
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